
Europäische

Union



Woher stammt der Name 

"Europa"

Das Wort Europa stammt vom griechischen Wort "erebos".
Das heißt "dunkel". Es steht sozusagen für das Abendland,
also den Ort wo die Sonne untergeht. Im Gegensatz dazu
heißt Asien, wörtlich übersetzt, Morgenland, also das Land
in dem die Sonne aufgeht.



Sagenhafte Europa

Allerdings sind auch andere Deutungen für
den Namen Europa denkbar. In der
griechischen Sagenwelt war Europa die
phönizische Königstochter von Agenor.
Diese wurde von dem griechischen Gott
Zeus, der sich in Europa verliebt hatte, auf
die Insel Kreta entführt.

Zeus verwandelte sich dafür in einen Stier und schwamm mit Europa auf die griechische
Insel. Dort angekommen, verwandelte er sich zurück in seine Menschengestalt und
machte Europa zu seiner Frau und zur Königin von Kreta. Später wurde der Name Europa
schließlich für das ganze Abendland übernommen



Geschichte der EU
Die Schaffung der Europäischen Union hatte zum Ziel,den 
zahlreichen blutigen Kriege zwischen den Nachbarländern.
Die sechs Gründerländer sind Belgien, Deutschland, Freinkreich, 

Italien, Luxemburg und die Niederlande.

9. Mai 1950: die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl.

19 Marz 1957: tritt in Straßburg zum ersten Mal die beratende 

Versammlung zusammen. Aus ihr ist das Europäische Parlament mit 

hervorgegangen.

1. Januar 1973: betritt von Dänemark, Irland und dem Vereinigten 

Königreich.

7.-10. Juni 1979: erste Direktwahl zum Europäischen Parlament.

1. Januar 1981: es beginnt die erste Etappe der Süderweiterung der 

Europäischen Gemeinschaft mit dem Beitritt Griechenlands.

15. Juni 1985: Schengener 
Abkommen: Schrittweiser 
Abbau der Kontrollen an 
den Binnengrenzen.

1. Januar 1986: treten Spanien 

und Portugal



9. November 1989: in Berlin fällt die Mauer. Später, am 3.
Oktober 1990 ist Deutschland wieder vereint.
1. November 1993: der Vertrag von Maastricht tritt in Kraft.

Zeitplan und Bedingunden für die Einführung des Euro werden

festgelegt.

1.Januar 1995: Finnland, Österreich und Schweden treten der

EU bei.

1.Januar 2002: der Euro

1.Februar 2003: der Vertrag von Nizza tritt in Kraft:

Vorbereitung der EU auf die Osterweiterung.

1.Mai 2004: Estland, Lettland, Lituanen, Polen, die Slowakei,

Slovenien, die Tschechishe Republik, Ungarn sowie die

Mittelmeerinsel Malta und Zypern gehören nun zur EU.

1.Januar 2007: Bulgarien und Rumänian werden Mitglieder der

EU.

1.Juli 2013: Kroatien tritt der Europäischen Union als 28.

2020: BREXIT, England verlässt die EU.



Im Jahr 2020 hat die EU 27 Mitgliedstaaten. 



Die Flagge

Die Flagge der Europäische Union ist
nicht nur ein Symbol für die EU,sie steht
im weitern Sinne auch für die Einheit
identität Europas.Sie zeigt einen Kreis
aus zwölf goldonen Sternen auf blaueue
Hintergrund. Die Sternen stehen für die
Werte, Einheit, Solidaretät und
Harmonie zwischen den Völkern
Europas



Die EU Hymne 
Die Melodie der Hymne EU stammt
aus der Neunten Symphonie die
Ludwig Van Beethoven im Jahr 1823
als Vertonug der von Friedrich
Schiller 1785 verfassten «Ode an die
Freude» komponierte
Ohne Worte, nur in der universellen
Sprache der Musik bringt sie die
Europäischen Werte Freiheit,Frieden
und Solidarität zum Ausdruck.



Eur

o
Die Euro ist in 19 der 28 EU Länder die offizielle Währung.
Eingeführt wurde sie 2002 nach einer langen
Vorbereitungszeit von über 40 Jahren. Die Euro ist der
Konkreteste Ausdruck der Europäische Integration.



Die Europäische 

ZTB
Die Europäische Zentralbank (EZB)
verwaltet die Euro und ist für die
Gestaltung und Durchführung der
Wirtschafts und Währungspolitik
zuständig.

Ihr wichtigstes Ziel ist die Preisstabilität,
mit der das Wirtschaftswachstum und die
Schaffung von Arbeitsplätzen unterstützt
werden.



ROLLE: Verwaltung des Euro,Gewährleistung
der Preisstabilität und Umsetzung der
Wirtschafts und Währungspolitik der EU
PRÄSIDENT: Christine Lagarde
MITGLIEDER:Präsident und Vizepräsident der
EZB sowie die Präsidenten der nationalen
Zentralbanken aller EU-Mitgliedstaaten
GEGRÜNDET: 1998
STANDORT:Frankfurt



Der 

Rat
ROLLE: Stimme der 
regierungen von EU-
Mitgliedsländern,die Gesetze 
annehmen und die EU-Politik 
koordinieren.
MITGLIEDER:Minister aus 
jedemEU-Land,je nach 
behandeltem Politikbereich
VORSITZ: Jedes EU-Land 
übernimmt wechselweise den 
Ratsvorsitz für sechs Monate



Das 

ParlamentROLLE: Direkt gewähltes EU-
Organ mit Zuständigkeit für 
Gesetzgebung, Aufsicht und 
Haushalt
MITGLIEDER: 751 Mitglieder 
des Europäischen Parlaments
PRÄSIDENT: Antonio Tajani
STANDORT: 
Straßburg,Brüssel,Luxemburg



Die EU-Zollunion in der Praxis

Die 1968 gegründete EU-Zollunion 
erleichtert den EU-Unternehmen den 
Handel. Danke des Binnenmarkts 

können Menschen, Waren, 
Dienstleistungen und Geld in der EU 
ebenso frei zirkulieren wie innerhalb 

eines einzelnen Landes. EU 
Bürgerinnen und Bürger können in 
jedem EU-Mitgliedstaat studieren, 
wohnen, einkaufen, arbeiten und 

reisen.


